
konferenz VO  - Mexıko (VICEDOM), die norwegısche lutherische Mission (IHAU-
LAND), dıe norwegische lutherische Judenmission (T’ALLAKSEN) un! dıe Graul-
Gedenkfeiern 1964 Hierauf folgt 1ine Zusammenstellung der Missionsauifsätze
962/63, dıe siıch Buchbesprechungen, Literaturschau, Statistiken, Mıss1ıons-
onterenzen un:! Missionsanschriften anreıhen. Alle Vertasser wı1ıssen sowohl
dıe Schwierigkeiten als auch die Erhabenheıit der Weltmission.

Bamberg (13 Dr Franz Pılhatsch

hm, Thomas: Waıchtige Daten der Missionsgeschichte. ine Zeittafel
Zweıte erweıterte un verbesserte Auflage Münster/Aschendorfische Ver-
lagsbuchhandlung 1961, 290 S, geb 25,— (Veröffentlichungen des
Instituts für Missionswissenschafit der Westfälischen Wiılhelms-Univer-
sıtat unster Westfalen. Herausgegeben VO  - Univ.—Prof. Dr IThomas
Ohm OS eft 4)

Sehr begrüßen ist, daß hms 1955 verfaßte Zeittafel „ Wiıchtige Daten der
Missionsgeschichte”“ bereıts 1961 1ne Neuauflage ertahren hat. Das Werk des
inzwischen verstorbenen Autors War vergriffen. Rein außerlich ist dıe Auflage,
die noch selbst besorgte, handlıcher und hat 1ne bessere Ausstattung, wofür
dem Verlag danken ist

Die den einzelnen Kapiteln vorausgeschickten Bemerkungen sınd teils AaUuSs-

führlicher, teıls ber auch prazıser gefaßt und tragen dem unsche nach einer
Geistesgeschichte des Missionswesens Rechnung. S1ie sınd 1ne kleine Kirchen-
geschichte für sıch. Die Missıon erstreckt sıch zunachst terrıtorıial auf das römische
Reich und dıe angrenzenden Gebiete un! wird VO Abendland her energisch-
sten betrieben. Um dıe Verschiedenartigkeit dieser Begegnung zwischen dem
Christentum und den kulturellen, sozl1alen un politischen Gegebenheiten im
Römerreich ZU Ausdruck bringen, erhalten dıe einzelnen Kapıtel der Wwel-
ten Auflage ine detaıilliıerte Aufgliederung, dıie 190828  w} allerdings dann auch
drucktechnisch (vielleicht durch Sperrdruck) mehr hatte hervortreten lassen
können.

Ohm weıst immer wıeder auf cdie Ideen und die Ideale der Missions-
trager hın, verliert ber nıe das Prinzıp AaUuU»s dem Auge, dıe Tatsachen 1ın ihrer
chronologischen Folge sprechen lassen. Der Benutzer ertährt die Missıons-
geschichte 1n ihrem vielfältigen Aufbau und iın iıhrer komplizierten Schichtung,
in ıhren Haupt-, Neben- und Gegenströmungen. Hınter den wichtigen Daten der
Missıionsgeschichte stehen dıe unvorstellbaren Opfer und Entbehrungen der
Miıss1ıonare, deren Arbeit 1m Jahrhundert unter dem Streit leidet, W1€e weiıt
siıch das Christentum den vorgefundenen relıg1ösen un! sıttlıchen Anschauungen
der Heıden könne (Ritenstreit). Mißtrauen, Enttäuschung und schliefß-
lıch cdas Authören des Missionswerkes nach der Unterdrückung der Gesellschaft
Jesu sınd die Folgen. Der Kırche, dıe sich aufgeschlossen griechische
Kultur und germanısche Art gezeigt hatte, ıst damals leider nıcht SC-
lungen, iıhr europäisches Gewand abzulegen, dafiß diese Kirche ın diesen Län-
dern bıs ZU Anfang des Jahrhunderts den Charakter eıner ausländischen
Finrichtung behielt.

Autf dıe Aufzählung aller Missionsgesellschaften, Missionsgründungen un (re-
bıetsaufteilungen ırd verzichtet, ber dem Vertasser gelingt ıne kluge Aus-
ahl AaUus der Fülle des gebotenen Materials. Immer wird hinter den chrono-
logısch geordneten Zahlen deutlich, dafß dıe Mıiıssıon allen Zeiten den Gestus
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der Öffenheit, des Für-die-anderen-Daseins, tragt, hne daß S1€e aufhört‚ S$1e
selbst sSe1N. Das 1n der Kırche anwesende Christusheil ist allen Zeiten
1ne vorwartsdrangende Größe un! 8! den anzcCch Kosmos In sıch hinein-
bezıehen, daflß dıe Missiıon immer wesentliıch ZUTE Zeichenhaftigkeit der Kirche
gehört.

Für den Benutzer ist das sorgfältig angelegte Register ein wichtiges Hılfs-
muttel. Es so11 ıhm Hinweise un! Anregungen geben, ıhm ber nıcht das For-
schen abnehmen, sondern ANICSCH un! ihm bei der Erfassung der Naus.-
schöpfbaren, wechselvollen, inneren Verknüpftheit der Dinge un! Zeiten 1m
Ablauftf un! Autbau der kirchlichen Jahrhunderte behiltflich sSe1N. Das Werk ist
weıt mehr als 1ne Zeittafel. Es gehört 1ın die Hand der Religionslehrer un! die
Lehrerbibliotheken Höherer Schulen.

Münster Dr. Bendfeld

Pıskaty, Kurt, Die katholısche Missıionsschule ın Nusa l enggara
(Südost-Indonesien) ıhre geschichtliche Entfaltung und ıhre Bedeutung
ür dıe 1ss10nsarbeit (Studia, Instituti Missiologicı Societatis Verbi Di-
V1N1, Nr Steyler Verlag 964 XAV. DE 5 17,80

In einem klaren logıschen Autbau gliedert ert. das verwickelte Problem der
Missıionsschule, sowohl 1n geschichtlicher W1E auch 1n systematischer Hınsıcht. Ziwar
illustriert die wichtigsten Fragen LLUT einem Beispiel, namlıch Be-
mühen der Steyler Missionare dıe Schulen ın Sudost-Indonesien. Aber dıe
Fragestellung un! ıhre Lösung geht weıt ber den n  Nn geographischen Rah-
INC:  =) der Kleinen unda-Inseln hinaus. Die systematische Gliederung un! Aus-
wirkung der Probleme, Ww1e S1€e uns 1n dieser Abhandlung geboten werden, sınd
wiırkliıch mustergultıg; die Arbeıiıt stutzt sıch auf e1in intensıves Quellenstudium
und ıne ausgedehnte Lıiıteratur, wobei dem Vert aum etwas Wichtiges ent-
SaAaNSCH ist; alle Zeitschriften-Artikel (und darunter viele 1n nıederläan-
discher Sprache!), die den Gegenstand beruühren, hat HNeißig herangezogen:
ine großartige Leistung!

Eır fängt mıiıt eiıner Übersicht ber ndonesien 1m allgemeinen un! uüuber
Sudost-Indonesien 1m besonderen. Den Hauptteil bildet dıe Analyse des Mis-
s1ıonsschulwesens ın diesem Gebiete. Seine größte Entfaltung erreichte das Schul-
system Tst nach dem Jahre 1913, als dıe Steyler Missionare die Missıon VON
den Jesuiten übernahmen. Das I Schulsystem un! dıe einzelnen Schultypen
werden eingehend besprochen. Eın eigener Abschnitt ist der etzten Periode,
der eıt der Republik Indonesien, gewıdmet (seit in der die Vorbe-
dingungen für dıe missıonarische Arbeit bekanntlıch cehr gunstıg lıegen. Immer-
hın soll se1ın objektives ruhiges Urteil uüuber dıe nıederländische Kolonialzeit
gleichfalls hervorgehoben werden; auch für die Schularbeit 1ın dieser Periode
annn erständnis aufbringen. Der letzte eıl erortert dıe mıssıonsmethodische
Frage nach der Bedeutung der Missionsschulen für die Missionierung. Es stellt
sıch heraus, daß 1m allgemeinen die Anstrengungen sıch gelohnt haben Die
Schulen schufen den Kontakt mıt der nıchtchristlichen Bevölkerung., S1C VCI-
mıttelten der Jugend ine relı1g1öse Erziehung un! eröffneten der gesamten
Bevölkerung NEeCuUE Kulturwerte, dıe auch für dıe Missionsarbeit weıtreichende
Bedeutung Es iıst 1Ur die Frage, ohb in einer ungunstigen der gun-stigen politischen Lage, WEeNnNn die Staaten das Schulwesen und dıie Wohl-
fahrtspflege selbst in dıe Hand nehmen, und ob ın einer Beginnperiode der
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